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doppel-salto zur meisterschaft
In der Randsportart Trampolinturnen hat es Tobias Füllemann aus Ruit bereits zum deutschen Junioren-Synchron-Titel geschafft

Von Frank Hagenauer

Ostfildern –auf diese ideemussman
erst mal kommen. trampolinturnen
ist sicher nicht das, woran ein sechs-
jähriger zuerst denkt, wenn er sport-
lich aktiv werden möchte. tobias
Füllemann dachte auch nicht daran,
er wollte eher zum Fußball, wie so
viele. doch seinemutter meldete ihn
erst mal beim turnen an – und er
fand gefallen an der sache mit dem
trampolin. so viel gefallen, dass er
es zehn Jahre später bis zum deut-
schen meistertitel schaffte. Zusam-
menmit Victormohrmann vommtV
stuttgart gewann der 16-jährige ath-
let des tB ruit die deutsche Junio-
ren-meisterschaft in der synchron-
wertung. „damit habenwir gar nicht
gerechnet“, sagt Füllemann. Zwar
war er mit mohrmann zuvor schon
baden-württembergischer meister
geworden, aber die konkurrenz an
der nationalen spitze ist groß. mit
seinemlandeskader-kollegenmohr-
mann sprang Füllemann zudem erst
wenigemonate zusammen, nachdem
sein bisheriger sprungpartner wegen
eines kreuzbandrisses ausgefallen
war. „Wir haben immer gedacht, die
anderen sind besser. aber sie waren
es doch nicht“, blickt Füllemann auf
die titelkämpfe zurück.
als deutscher meister wird man viel
angesprochen und gelobt, das war
auch bei Füllemann nicht anders.
aber satt ist der 16-Jährige noch
nicht, die nächsten Ziele hat er schon
vor augen. er hofft auf denaufstieg
vom landes- in den Bundeskader
und auf die teilnahme an der Ju-
gend-Wm. Bis zu seinem eintritt in
die erwachsenenklasse sind es auch
nur noch drei Jahre, und trampolin-
turnen ist olympisch – aber daran
denkt Füllemann nicht, noch nicht,
trotz seines intensiven trainings.
Fünf mal die Woche ist er zweiein-
halb stunden auf dem trampolin –
da bleibt neben der schule nicht viel

Zeit für andere Freizeitbeschäftigun-
gen. die realschule hat er inzwi-
schen abgeschlossen, nun geht es mit
dem technischen Berufskolleg wei-
ter, danach vielleicht mit einemma-
schinenbau-studium. Und auf jeden
Fall mit dem trampolinturnen.
„es ist eine Herausforderung, immer
neue sprünge zu trainieren und zu
schaffen“, sagt Füllemann. norma-
ler salto, doppelter salto, dreifacher
salto – nach oben kommt die gren-
ze erst spät. einen sechsfachen sal-
to gibt es noch in der theorie, in der
praxis ist dieser aber praktisch un-

möglich. Bei der deutschen meister-
schaft haben Füllemann und mohr-
mann es synchron bis zu einer dop-
pel-salto-Vorwärts-Variation getrie-
ben, selbst eine solche übung neh-
men außenstehende zurecht schon
als extrem schwierig wahr.
„Vorwärtssprünge sind mir lieber“,
sagt Füllemann. Beim sprung nach
hinten oder zur seite sei das Verlet-
zungsrisiko größer. generell gilt:
Wer sich fürs trampolinturnen inte-
ressiert, „sollte keine angst davor
haben, über kopf zu springen“, wie
es Füllemann formuliert. seine

sportart ist spektakulär, aber wenig
bekannt, ein trampolin ist teuer und
kaum ein Verein schafft sich eines
an. Beim tB ruit gibt es eine tram-
polinabteilung und in der sportschu-
le ruit, wo Füllemann mit dem lan-
deskader trainiert, sind sogar ein hal-
bes dutzend trampolingeräte ver-
fügbar – wäre das anders, wäre to-
bias Füllemann heute nicht deutscher
meister. die grundvoraussetzung
war freilich, dass er als sechsjähri-
ger auf den Fußball verzichtet hat –
mütter haben manchmal eben ein-
fach den richtigen riecher.

So zaghaft bewegt sich Tobias Füllemann auf dem Trampolin normalerweise nicht. Zum Zeitpunkt des Fotos ist wegen ei-
ner leichten Fußverletzung aber Schonung angesagt. Foto: Rudel

EZ-Pokal-ZEitPlan dEr wEg ins EndsPiEl

gRuppE 1

TSV Deizisau
Sg Eintracht Sirnau

TB Ruit
SV Mettingen

Freitag, 2. August

Zeit Platz

17.00 1 TB Ruit – SV Mettingen
19.00 1 TSV Deizisau – Sg Eintr. Sirnau

Samstag, 3. August

12.00 2 TB Ruit – TSV Deizisau
13.00 2 SV Mettingen – Sg Eintr. Sirnau
16.00 1 Sg Eintr. Sirnau – TB Ruit
16.00 2 SV Mettingen – TSV Deizisau

gRuppE 2

TV Nellingen
TSV RSK Esslingen
VfB Reichenbach
Wernauer SF

Freitag, 2. August

Zeit Platz

17.00 2 VfB Reichenbach – Wernauer SF
19.00 2 TV Nellingen – TSV RSK Esslingen

Samstag, 3. August

12.00 1 VfB Reichenbach – TV Nellingen
13.00 1 Wernauer SF –TSV RSK Esslingen
17.00 1 TSV RSK Essl. – VfB Reichenbach
17.00 2 Wernauer SF – TV Nellingen

gRuppE 3

TSV Berkheim
SC Altbach

TSV Denkendorf
TSg Esslingen

Freitag, 2. August

Zeit Platz

18.00 1 TSV Denkendorf– TSg Esslingen
20.00 1 TSV Berkheim – SC Altbach

Samstag, 3. August

14.00 2 TSV Denkendorf – TSV Berkheim
15.00 2 TSg Esslingen – SC Altbach
18.00 1 SC Altbach – TSV Denkendorf
18.00 2 TSg Esslingen – TSV Berkheim

gRuppE 4

TSVW Esslingen
VfB Oberesslingen/Zell

ASV Aichwald
FV plochingen

Freitag, 2. August

Zeit Platz

18.00 2 ASV Aichwald – FV plochingen
20.00 2 TSVW Essl. – VfB Oberess./Zell

Samstag, 3. August

14.00 1 ASV Aichwald – TSVW Esslingen
15.00 1 FV plochingen – VfB Oberess./Zell
19.00 1 VfB Oberess./Zell – ASV Aichwald
19.00 2 FV plochingen – TSVW Esslingen

ViERTElFiNAlE

Sonntag, 4. August

Zeit Platz Spiel

11.00 1 A 1. gruppe 1 – 2. gruppe 2
11.00 2 B 1. gruppe 2 – 2. gruppe 1
12.00 1 C 1. gruppe 3 – 2. gruppe 4
12.00 2 D 1. gruppe 4 – 2. gruppe 3

um den dritten platz findet im Anschluss an das zweite Halbfinale ein Elfmeterschießen statt. Die Spielzeit beträgt 2 x 25 Minuten.

HAlBFiNAlE

Sonntag, 4. August

Zeit Platz Spiel

14.00 1 E Sieger Spiel A – Sieger Spiel C

15.00 1 F Sieger Spiel B – Sieger Spiel D

ENDSpiEl

Sonntag, 4. August

Zeit Platz

16.30 1 Sieger Spiel E –Sieger Spiel F

Favorisierter AMC
räumt alles ab

Esslingen (red) – Buchstäblich ein
heißes rennen auf kochendem as-
phalt gab es in der pliensauvorstadt
beim sechsten lauf zur württember-
gischenadaC-meisterschaft imau-
tomobilturniersport. der ausrichten-
de amC mittlerer neckar schickte
dabei mit 36 Fahrern aus Bayern und
Baden-Württemberg ein erlesenes
Feld auf den mit neun aufgaben ge-
spickten parcours. das Heimteam
wurde seiner Favoritenrolle gerecht
und stellte mit rolf oswald, ralph
Wucherer und andreas Filipzik die
sieger in allen drei klassen. rolf os-
wald verteidigte seinenwürttember-
gischen meistertitel vorzeitig.
die Hitze stellte an Fahrer und ma-
terial allerhöchste anforderungen,
dennoch behielten die esslinger küh-
len kopf. das schon die gesamte sai-
son dominierende amC-Quartett
fuhr der konkurrenz schon im ers-
ten von dreiWertungsläufen davon.
rolf oswald setzte seine siegesserie
fort und siegte nach 2:18,03 minu-
ten. den kampf um den silberrang
entschied marcel drewes mit einer
endzeit von 2:23,21minuten und 0,8
sekunden Vorsprung auf klaus os-
wald für sich. der undankbare vier-
te platz blieb Christian oswald, der
2:31,08minuten für seine besten bei-
den durchgänge benötigte. erst auf
rang fünf platzierte sich mit sieg-
friedgroth (msCBittenfeld) der bes-
te nicht-esslinger.
dieWendlingerin Jutta karls brach-
te zwar nur einen fehlerlosen lauf
ins Ziel, sicherte sich mit den besten
laufzeiten aller amazonen aber den
sieg in der Frauenwertung vor kor-
nelia günther-sahr (msCdürrn) und
ines schmitt (mC mering).

Rolf Oswald uneinholbar in Führung
nach seinemHeimsieg liegt rolf os-
wald in der gesamtwertung um die
württembergische meisterschaft mit
der idealpunktzahl 120 vor dem letz-
ten lauf in Bittenfeld nun uneinhol-
bar an der spitze. Hinter dem den-
kendorfer kämpfen noch klaus os-
wald (96), Christian oswald (84) und
marcel drewes (82) um die Vize-
meisterschaft. auch Jutta karls ist
erneut württembergische meisterin
– zum 13. mal in Folge.
in der gruppe B blieb ralphWuche-
rer mit seinemVWpolo in zwei Um-
läufen fehlerfrei und holte sich den
dritten saisonsieg in 3:00,84 minu-
ten vor armin schönberner (msC
dürrn). überraschung des tages war
seine teamkollegin sabrina däuble.
sie fuhr auf rang drei der klassen-
wertung. Bester Vertreter des msC
deizisau war Hartmut kälberer, der
Fünfter wurde.
im kampf um den württembergi-
schen pokal übernahmWucherermit
93 punkten die gesamtführung vor
paul kessler vom rkV lomersheim
(84). kälberer liegt mit 76 punkten
auf dem dritten platz. die Frauen-
wertung führt nun däuble an.
in der neulingklasse sorgten andre-
as Filipzik und gerhard lechner mit
einemdoppelsieg dafür, dass die ess-
linger an diesemtag sieben von neun
möglichen podestplätzen einfuhren.

EZ-fussball-Pokal Vom 2. bis 4. august bEim tsV bErkhEim

schon der erste turniertag hat es in sich
ausrichter tsV Berkheim ist bestens für das traditionsturnier gerüstet

Esslingen (hk) – In einer Woche be-
ginnt der 38. EZ-Fußball-Pokal. Das
Traditionsturnier findet vom 2. bis
4. August beim TSV Berkheim statt.
Der Ausrichter ist bestens gerüstet
und fiebert dem Turnier entgegen.
„Wir sind gewappnet“, sagt Organi-
sationschef Manfred Killinger.

Zahlreiche Helfer des Vereins inklu-
sive der Berkheimer Feuerwehr sol-
len für einen reibungslosen ablauf
der dreitägigen und von der Firma
Bluthardt unterstützten Veranstal-
tung sorgen. der Hauptplatz ist in
hervorragendem Zustand, und der
moderne kunstrasenplatz erfüllt al-
le anforderungen. somit verspre-
chen die rahmenbedingungen ein
großes Fußballfest.
aus sportlicher sicht ist Hochspan-
nung zu erwarten. am Freitag, dem
ersten turniertag, kommen alle
mannschaften zumeinsatz. das auf-

taktaktspiel
um 17 Uhr
in der grup-
pe 1 bestrei-
ten der tB ruit und der sV mettin-
gen. parallel dazu steigt in der grup-
pe 2 die partie VfB reichenbach ge-
gen die Wernauer sF.
Um 19 Uhr treten die großen Favo-
riten auf den plan. landesliga-ab-
steiger undVorjahressieger tsVdei-
zisau trifft in der gruppe 1 auf die
sg eintracht sirnau, und in grup-
pe 2 kommt es zur partie tV nellin-
gen gegen den tsV rsk esslingen.
auch die spiele tsV Berkheim ge-
gen den sC altbach (gruppe 3) und
tsVW esslingen gegen den VfB
oberesslingen/Zell versprechen
spannung. insgesamt geht es um ein
preisgeld von 2100 euro. 1000 eu-
ro gehen an den sieger, 600 euro er-
hält der Zweite. der dritte kassiert
300 euro, der Vierte 200 euro.

Zum Knutschen: Der Deizisauer Tobias Boeing liebkost nach dem Turniersieg im vergangenen Jahr den Wanderpokal der
Eßlinger Zeitung. Foto: Rudel

GCKW-Golfer
auf Erfolgskurs

Wendlingen (red) – Fünfmannschaf-
ten des golfclubs kirchheim-Wend-
lingen waren im „ländle“ unter-
wegs, um sichmit ihren ligakonkur-
renten zumessen. diemännermann-
schaft des gCkW machte beim gC
Hetzenhof am dritten von fünf spiel-
tagen in der oberliga speziell durch
herausragende ergebnisse von Jo-
hannes Hohnecker und Florian Föhl
einen wichtigen schritt in richtung
regionalliga. mit dem tagessieg er-
oberten die golfer aus kirchheim
und Wendlingen die tabellenfüh-
rung vor dem golfclub Heilbronn-
Hohenlohe und sind zuversichtlich,
dass der aufstieg gelingt.
das Frauenteam des gCkW ist in
der 3. gruppenliga weiterhin auf er-
folgskurs. mit dem tagessieg beim
gC oberrot-Frankenberg baute der
gCkWden Vorsprung in der tabel-
le auf 21 schläge aus. erneut ent-
schiedaline krauter (6 über par) die
einzelbruttowertung für sich.

Karin Glasmeier überragend
die senioren i waren am dritten
spieltag in der 1. BW-liga gruppe
B zu gast beim golfclub Freiburg.
die starken Freiburger nutzten ih-
ren Heimvorteil und erspielten sich
den tagessieg mit 80 schlägen über
par. Zweiter wurde der gC solitude
(+85) vor demgCkW (+100). gior-
gio Ciampini vom tabellendritten
gCkW spielte mit 77 schlägen (5
über par) das zweitbeste tagesergeb-
nis. die senioren ii spielten auf der
anspruchsvollenanlage des gCHet-
zenhof. den tagessieg schaffte die
Heimmannschaft. Zweiter wurde der
gC Haghof vor dem gCkW, der
aber weiter den ersten platz in der
endabrechnung und die teilnahme
an den aufstiegsspielen zur 3. liga
in Baden-Württemberg anpeilt. die
seniorinnen des gCkWverteidigten
beim gC schwäbisch-Hall ihre ta-
bellenführung in der 3. liga Baden-
Württembergs. tagessiegerin mit
überragenden 26 Bruttopunkten
wurde karin glasmeier.

SCHlAg AuF SCHlAg

Wegen der zu erwartenden Hitze
wurde das für heute vorgesehene
Fußball-testspiel zwischen dem
tsVW esslingen und der tsg ess-
lingen abgesagt.

Ossi
Rechteck


